
Steckbriefe Defizitstellen

In dieser Anlage werden die Defizitstellen beschrieben und 

in Kartenausschnitten verortet sowie Maßnahmenvorschläge 

aufgezeigt.



Kürzel HX - EZ 01

Beschreibung Defizit

Obere Anfänge des Einzugsgebiets von Bruchbach, Sauerwiesgraben und 

Rosenstrutgraben im Idarwald östlich von Hoxel in der Gemarkung Morscheid-Riedenburg; 

Abschnitt der B269 von Kreuzung mit K100 nach Norden bis zum Rastplatz; laut 

Sturzflutgefahrenkarte kreuzt B269 mehrere Tiefenlinien sowie Zuläufe von Rückewegen; 

schnelle Überlastung des bergseitigen Entwässerungsgrabens und Überströmen der 

Straße nach Nordwesten zu erwarten; je nach genauem Ort der Überlastung des Grabens 

befindet sich die Straße in verschiedenen Tiefenlinien, die in unterschiedliche Richtungen 

entwässern; wenn Abfluss die B269 in südlicher Häfte des genannten Abschnitts kreuzt, 

dann fließt er in Richtung Hoxel (speziell Campingplatz Hoxel HX - CA 05 und Hoxeler 

Weiher HX - CA 06) und verschärft dort die Situation; wird die B269 in der nördlichen 

Hälfte des Abschnitts überströmt, so fließt Abfluss in andere Tiefenlinie und nordöstlich an 

Campingplatz vorbei, über alte Bahntrasse und in Gutenthalerbach.

Lokalisierung in der Sturzflutgefahrenkarte
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Kategorien RF TO U

Fotos der örtlichen Lage

Maßnahmenvorschläge zur Verbesserung

Kurzbeschreibung

(RF) - Kleinstrückhalte entlang der B269 durch Eintiefen des Grabens; Querriegel in 

Graben für kaskadenartige Mulden

(TO) - Verrohrung unter Straßendamm an geeigneter Stelle, so dass Graben ohne 

Überspülen der Straße in Tiefenlinie entwässert, welche Wasser an Campingplatz 

vorbeileitet

(U) - Unterhaltung des Grabensystems; Räumung, Mahd; Reinigung von Durchlässen, falls 

vorhanden
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Maßnahmenvisualisierung

Beispiel für kaskadenförmigen Graben mit Querriegeln (RF)

Lokalisierung Maßnahmenvorschläge
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Kürzel HX - EZ 02

Beschreibung Defizit

Bewaldetes Einzugsgebiet des Bruchbachs und Hoxler Weihers östlich von Hoxel in der 

Gemarkung Morscheid-Riedenburg; Oberflächenabfluss sammelt sich unterhalb der 

B269/Kreuzung mit K100 (HX - EZ 01) in mehreren Tiefenlinien im Wald und konzentriert 

sich auf Höhe eines Wirtschaftswegs zwischen K100 und B269 (südöstlich von "Im 

Anspann") in übergeordneter Tiefenlinie; durch Wirtschaftsweg folgt Aufteilung des 

Abflusses in zwei Fließwege: einerseits Überspülung des Wirtschaftswegs und Abfluss in 

Richtung Bruchbach und Hoxler Weiher (HX - CA 06); anderer Teil des Abflusses strömt 

parallel zum Wirtschaftsweg in kleinem Graben in Richtung Norden; Graben schnell 

überlastet von Abfluss aus Rückewegen, Wasser fließt an verschiedenen Stellen den Hang 

hinunter nach Nordwesten auf den Campingplatz (HX - CA 05), nach ca. 700m erreicht 

Wirtschaftsweg Tiefpunkt; von dort fließt Wasser über Weg nach Nordwesten, vorbei am 

Campingplatz zum deutlich weniger kritischen Bahndamm (HX - BD 03); Wirtschaftsweg 

stellt somit letzte Möglichkeit dar, den Abfluss durch den Hoxeler Weiher und somit den 

Ortskern von Hoxel zu reduzieren/zu verhindern und nicht nur zu verzögern.

Lokalisierung in der Sturzflutgefahrenkarte
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Kategorien N RF U

Fotos der örtlichen Lage

Maßnahmenvorschläge zur Verbesserung

Kurzbeschreibung

(N 01) - Eintiefung des Grabensystems, so dass Abfluss möglichst weit nach Norden 

geleitet wird 

(N 02) - Befestigte Abschläge über Wirtschaftsweg in nördlicher Tiefenlinie, um Abfluss 

ohne Schäden am Wirtschaftsweg in Richtung Nordwesten (vorbei am Campingplatz) zu 

ermöglichen

(RF 01) - Regenrückhalt an Wirtschaftsweg, welcher definierten Grundablass zum Erhalt 

der geschützten Feuchtgebiete in unterhalb liegenden Bruchbach abgibt; Notablauf des 

Rückhalts schlägt in Grabensystem nach Norden ab

(RF 02) -  Kleinstrückhalte/Retentionsvolumen in den zulaufenden Tiefenlinien entlang des 

Weges

(U) - Unterhaltung des Grabensystems; Sicherstellen der Durchgängigkeit des Grabens 

auch bei Kreuzung mit Rückegassen und Wirtschaftswegen; Mahd und Räumung
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Maßnahmenvisualisierung

Beispiel für Kleinstrückhalt an Graben im Wald (RF)

Lokalisierung Maßnahmenvorschläge
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Kürzel HX - BD 03

Beschreibung Defizit

Bahndamm nordöstlich von Hoxel, nördlich des Campingplatzes mit Querung des 

"Landesweg", welcher den nördlichen Zugang zum Campingplatz darstellt; zwei 

Durchlässe DN500 entwässern Flächen südöstlich des Damms (inkl. Teile des 

Oberflächenabfluss der Defizitstellen HX - EZ 01 und HX - EZ 02) in die darunter 

befindlichen Sauerwies- und Rosenstrutgräben (Durchlässe in Karte nicht berücksichtigt); 

flacher Graben verläuft durch Unterholz zwischen Durchlässen bis zur Querung des 

Wirtschaftswegs; teils verlandet und sehr zugewachsen; Überlastung oder Verklausung der 

Durchlässe führt laut Sturzflutgefahrenkarte zu Einstauen südlich des Bahndamms; 

Überflutung Wirtschaftsweg und somit nördlicher Rettungsweg vom Campingplatz; 

Querung des Wirtschaftswegs stellt Tiefpunkt des Bahndamms dar, so dass Damm dort 

überströmt wird; Damm nicht für Überströmung ausgelegt, Erosionschäden an Dammkrone 

und Kolkung zu erwarten; Großteil des Abflusses fließt nach Norden über "Elfenborn" in 

Sauerwiesgraben und kreuzt "Am Antesweg" die K100 (Defizitstelle HX - MB 10); übriges 

Wasser folgt dem leichten Gefälle der eingetieften Bahnlinie in Richtung Ortskern Hoxel 

(vgl. Defizitstellen HX - CA 06 und HX - KL 07). 

Lokalisierung in der Sturzflutgefahrenkarte
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Kategorien TO U RV

Fotos der örtlichen Lage

Maßnahmenvorschläge zur Verbesserung

Kurzbeschreibung

(TO 01) - Installation 3D-Einlaufbauwerke/Rechen vor Verrohrungen unter Wirtschaftsweg 

und unter Bahndamm, um Risiko von Verklausung zu reduzieren

(TO 02) - Verrohrung unter "Landesweg" südöstlich direkt vor Bahnübergang, um Abfluss 

über Weg zu reduzieren; Ableiten zu den bestehenden Verrohrungen durch Bahndamm

(U) - Unterhaltung der Gräben und Reinigung der Einlaufbauwerke und Verrohrungen

(RV) - Keine Ablagerungen von Materialien oberhalb des Bahndamms und entlang des 

unterhalb liegenden "Rosenstrutgraben" und "Sauerwiesgraben"; Verringerung 

Verklausungsrisiko der Durchlässe
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Maßnahmenvisualisierung

Beispiel für mehrdimensionales Einlaubauwerk (TO)

Lokalisierung Maßnahmenvorschläge
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Kürzel HX - AS 04

Beschreibung Defizit

Waldflächen entlang der K100 südöstlich von Hoxel entwässern nach Nordwesten auf die 

K100; unmittelbar oberhalb fangen zwei bestehende Retentionsmulden den Abfluss aus 

flachen Entwässerungsgräben ab; auf unterstem Abschnitt (Länge ca. 400m) sammelt sich 

Oberflächenabfluss in Entwässerungsmulde entlang der K100 und wird in Ortslage geleitet;  

2D-Einlaufroste in Entwässerungsmulde bis kurz vor "Forsthaus Hoxel"; bei Überlastung 

oder Verklausung verlaufen die Fließwege über Gelände "Forsthaus Hoxel" zum 

Bruchbach sowie entlang der K100 ("Aufm Siebent") in den Ortskern (vgl. DefizitstellenHX - 

CA 06, HX - KL 07 und HX - PI 08); Eintrag von Schlamm und Steinen in die Ortslage, 

welche die Einlaufbauwerke entlang der Straße zusetzen; Neigung der K100 innerorts hält 

Abfluss auf östlicher Seite; Kreuzung zwischen K100 und "Roter Weg" hat niedrigen 

Bordstein talseitig, bei viel Abfluss auf Kreuzung ist Ablauf durch Grundstücke unterhalb 

möglich; abgesenktes Einlaufbauwerk bergseitig von "Roter Weg" entwässert nur "Roter 

Weg" und nimmt keinen Abfluss von K100 oder Kreuzung auf, da Neigung von K100 das 

Wasser auf andere Straßenseite leitet; Neigungswechsel zu  Kurveninnenseite drückt 

Abfluss von K100 in Grundstücke; Abfluss durch Bahndamm zu "Unterm Klopp" (HX - KL 

07).

Lokalisierung in der Sturzflutgefahrenkarte
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Fotos der örtlichen Lage
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Kategorien PV RF TO U

(PV) - Private Vorsorge und Objektschutz für alle Anlieger der K100 mit ebenerdigen oder 

tiefliegenden Gebäudeöffnungen, besonders das "Forsthaus Hoxel"

(RF) - Kleinstrückhalte östlich der K100 ausheben; mit Entwässerungsmulde verbinden zur 

Entlastung der Kanalisation und Veringerung der Fließgeschwindigkeiten entlang der 

Mulde

(TO 01) - 3D-Einlaufbauwerk am Ende der Entwässerungsmulde, südlich "Forsthaus 

Hoxel", für geringeres Verklausungsrisiko

(TO 02) - Fortsetzung der Entwässerungsmulde ab letztem Einlaufbauwerk nach 

Nordosten; neuer Graben entlang des Wirtschaftswegs bis in die Tiefenlinie des 

Bruchbachs

(TO 03) - Bordsteine an Hangseite "Roter Weg" ab Kreuzung mit K100 nach Westen; 

bergseitige Neigung "Roter Weg" gewährleisten, um Anströmung des Einlaufbauwerks in 

Mulde sicherzustellen

(U) - Unterhaltung flacher Bankette entlang K100 für leichte Überströmung in seitliche 

Entwässerungsmulden; Unterhaltung der Einlaufbauwerke in Mulden

Lokalisierung Maßnahmenvorschläge

Maßnahmenvorschläge zur Verbesserung

Kurzbeschreibung
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Beispiel für 3D-Einlaufbauwerk (TO) und Kleinstrückhalt im Wald (RF)

Maßnahmenvisualisierung
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Kürzel HX - CA 05

Beschreibung Defizit

Mehrere Tiefenlinien entwässern das Waldgebiet (vgl. Defizitstelle HX - EZ 02) in östlicher 

bis nordöstlicher Richtung durch Campingplatz; zusätzlich existieren Ansätze eines alten 

Grabensystems am südöstlichen Rand des Campingplatzes in Richtung "Im Anspann", 

welches im Bruchbach mündet; laut Sturzflutgefährdungskarte fließt Wasser breitflächig 

über Campingplatz entweder zu "Landesweg" (HX - BD 03) im Norden oder über Straße 

"Zum Camping" nach Westen (HX - CA 06); dies sind die zwei befestigten Zufahrten zum 

Campingplatz, stellen im Notfall die zwei Rettungswege/Evakuierungswege dar; Teil des 

Abflusses fließt in eingetiefte Bahnlinie und Richtung Ortskern (HX - KL 07); zusätzliches 

Risiko durch leichte Bauweise von Ferienhäusern, Zelte, sowie nicht ortskundige und 

risikounbewusste Gäste, welche im Notfall versuchen könnten, den Campingplatz über 

Defizitstellen "Zum Camping" und "Landesweg" zu verlassen; Rettungskräfte könnten über 

jene Zufahrten nicht auf Campingplatz kommen. 

Lokalisierung in der Sturzflutgefahrenkarte

Seite 15 von 37 HX - CA 05



Kategorien PV RF U RV

Fotos der örtlichen Lage

Maßnahmenvorschläge zur Verbesserung

Kurzbeschreibung

(PV) - Private Vorsorge und Objektschutz aller Anwohner mit ebenerdigen oder 

tieferliegenden Gebäudeöffnungen; besondere Gefahr durch Sturzfluten für alle 

Grundstücke mit Ferienunterkünften ohne Fundament/leichte Bauweise, Camper-

Stellplätzen, Zelten etc. 

(RF) - Reaktivierung bestehender Entwässerungsgräben/Neubau von 

Entwässerungsmulden von Bruchbach nach Nordosten Richtung "Im Anspann", um 

Retentionsraum zu ermöglichen und Entwässerung in Richtung Bruchbach vereinfachen

(U) - Unterhaltung der Einlaufbauwerke/Rechen vor Bruchbach; Räumung/Eintiefung 

verlandeter Gräben; regelmäßige Reinigung und Mahd

(RV) - Entwicklung eines Konzepts für die Risiko- und Verhaltensvorsorge auf dem 

Campingplatz (Gemeinde, Feuerwehr, Polizei etc. mit einbeziehen); Aufklärung der 

Touristen/Gäste über Risiken von Sturzfluten; Verhalten im Katastrophenfall, 

Kennzeichnung Fluchtwege
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